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A u s Ila n de 


f Frankreich. 

Paris den 9. März. Seit der Bildung des 
neuen Migiſteriums find noch alle Kabinets-Conſeils 
n den Tuilerieen unter dem Vorſitze des Königs ges 

alten worden. a 
N Die Berathungen hber den Gefeß: Entwurf wegen 
er Kommunal- und Feldwege wurden noch in der 
geſtrigen Sitzung der Deputirten-Kammer 
geſchloſſen. Der ganze Geſetz⸗Entwurf ging mit 
217 gegen 61 Stimmen durch. Man erſieht bier⸗ 
aus, daß in dieſer Sitzung überhaupt nur noch 
232 Deputirte zugegen waren; wären noch 3 Mite 
glieder weniger geweſen, fo hätte gar nicht einmal 
abgeſtimmt werden konnen. — In der heutigen 
zung befebäftigte die Kammer ſich mit dem Ge: 
etz Entwurfe wegen des zu den diesjährigen Aus⸗ 
gaben des Seeminiſteriums verlangten Zuſchuſſes 
ben 7,557,759 Fr. Der Eonfeild:Präfident 
merkte zur Rechtfertigung dieſer Forderung: die 
iünnmer und alle Welt wiſſe, daß Frankreich une 
vor bedeutende Rüftungen zur See hade machen 
niallen, nicht ſowohl um feindfelig gegen die Verei⸗ 
Man Staaten aufzutreten, als um ſich auf die 
die glichkeit eines Krieges vorzubereiten ; die meiſten 
ge er Schiffe wären nun nach der Levante in See 
vicungen, und die auf die Ausrüſtung und Verpro⸗ 
t utirung derſelben verwandten Koſten müßten na⸗ 
über fl gedeckt werden; er halte es daher auch für 
bog, die Nothwendigkeit der Annahme des 
legenden Geſetzentwurfes noch beſonders heraus 


le 


würd es für Frankreich ſei, daß es im Orient 


ig repräſentirt werde und daß feine Flagge ſich 


heben, da die Kammer von ſelbſt einſehen werde, 


der Engliſchen würdig zur Seite ſtelle; eine aus⸗ 
führlichere Debatte über dieſen Gegenſtand möchte 
aber eber bei den Berathungen über das Budget des 
auswärtigen Miniſteriums an ihrer Stelle ſeyn. 
Nach dieſer Erklaͤrung wurden die einzelnen Kapitel 
des Geſeiz-Entwurfes angenommen, eine von der 
Kommiſſion beantragte Erſparniß von 120,000 Fr. 
verworfen und das ganze Geſetz zuletzt mit 200 ge⸗ 
gen 11 Stimmen genehmigt. \ 

Den drei Linienſchiffen, die am 5. d. MI. von 
Toulon nach Algier unter Segel gegangen find, has 
ben ſich zugleich auch drei Laſt⸗Corvetten angeſchloſ⸗ 
fen, um die dort überflüͤſſigen Truppen nach §rank⸗ 
reich zurückzuführen. 

Fieshi’s Zimmer auf dem Boulevard du Temple, 
das feit dem 28. Juli geſchloſſen war, iſt gegenwaͤr⸗ 
tig wieder bewohnt. Mehrere National⸗Gardiſten 
harten darauf angetragen, daß das Fenſter der Woh⸗ 
nung 50 Jahre lang vermauert werde; die Regie; 
rung iſt aber hierauf nicht eingegangen. 

Man ſchreibt von der Spaniſchen Gränze 
unterm 4. d. M.: „Cordova hat am 1. Pampelona 
verlaſſen, um nach dem Ebro zu marſchiren und 


wo moglich den Bewegungen der Karliſten Einhalt 


zu thun; 12 Bataillone hat er in und bei Pampe⸗ 
lona zurückgelaſſen, welche die mit der Franzoͤſiſchen 
Regierung verabredete Linie von Pampelona dis zur 
Franzoͤſiſchen Gränze beſetzt halten ſollen, um die 
Zufuhren an Waffen, Munition, Geld und Lebens⸗ 
mitteln, die ſie aus Bayonne erhalten, in Empfang 
nehmen zu kdunen.“ \ \ 

In einem hiefigen Blatte lieft man: „Ein 
in Paris wohnender vertrauter Freund des Herrn 
Mendizabal hat in dieſen Tagen einen Brief von 
ihm erhalten, aus welchem hervorgeht, daß er das 
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zum größten Theil verloren hat. Alles hängt, ſagt 
er in jenem Schreiben, von dem Kriege in den noͤrd⸗ 
lichen Provinzen ab. Wenn es gelingt, einen gro⸗ 
ßen Sieg über die Karliſten zu erfechten, fo it Als 
les gerettet. 

Großbritannien. 

London den 9. März In Liſſabon dringen 
die Gefandten Spaniens und Englands fortwaͤh⸗ 
rend darauf, daß die Portugieſiſchen Huͤlfstruppen 
nach den Baskiſchen Provinzen vorrücken ſollten, 
und der Marquis von Louls ſoll ſich endlich dazu 
verftanden haben. Auch in den Cortes erklaͤrten 
viele Deputirte es für nothwendig, dieſes Corps 
auf 10,000 Mann zu verſtaͤrken. 

Ein Berichterſtatter der „Allg. Ztg.“ ſchreibt 
aus London: In den hoͤhern ſonſt wohl unter⸗ 
richteten Cirkeln geht die Rede, daß Graf Pozzo 
di Borgo aus der Ruſſiſchen Diplomatie treten 
werde. Der Graf, welcher eine ſo große Rolle 
bei den letzten merkwürdigen Eretgniſfen geſpielt 
hat, ſoll Willens ſeyn, ſich in Paris niederzulaffen 
und daſelbſt im Privatſtande feine Tage zu beſchlie⸗ 
pen. Verläßt uns nun wirklich Graf Pozzo, fo 
glaubt man, daß der jetzige Miniſter des Aeußern, 
Graf Neſſelrode, an ſeine Stelle kommen, und ſei— 
nerſeits wieder in St. Petersburg durch den Bailli 
v. Tatitſcheff, jetzt Ruſſiſchen Botſchafter in Wien, 
erſetzt werden dürfte. Man fügt hinzu, Herr v, 
Tatitſcheff werde dann nicht nur die Leitung des 
auswärtigen Departements erhalten, ſondern auch 
zum Kanzler erhoben werden. 
Wiener Hofe denkt man dem Grofen Orloff zu, der 
durch die vielen diplomatiſchen Miſſionen, zu denen 
er ſchon verwendet worden, bekaunt iſt. 

Eine Limerick-Zeitung meldet, es ſei viel 
Spaniſches und Portugieſiſches Kirchen-Eigenthum, 
das der Raubgier jener Regierungen entgangen, 
in baaret Geld verwandelt, in Irland angekommen, 

Der Courier bemerkt, daß ſich nach einem Du⸗ 
bliner Blatt die Stadt Bevölkerung in Irland auf 
950,000, darunter 242,491 Proteſtanten, und zwar 
meiſtens wohlhabende Leute, belayfe, Da nun die 
neue Städte. Ordnung auch in Irland die Waͤhlbar⸗ 
keit zum Stadtrotb an einen Cenſus knuͤpfe, fo er: 

ebe ſich die Grundloſigkeit der Behauptung der 
Tories, daß alle Macht in den Städten durch die 
neue Vill auf die Katholiken werde übertragen werden. 

Der „Pantalopn“ iſt in zwanzig Tagen von Nor- 
folk in Virginien mit Depeſchen für Lord Palmer 
ſton und die Franzoͤſiſche Botſchaft in England ans 
gelangt. Die Nord⸗Amerikaniſchen Zeitun⸗ 
gen, welche dies Schiff mitgebracht, melden, daß 
der Krieg mit den Indianern in Florida immer be— 
deutender wurde. Tallahaſſee (die jetzige Haupt: 
ſtadt) fol überfallen und geplündert worden, Apa⸗ 
lachicola im Vefig der Indianer ſeyn und Colum- 


Den Poſten am 


8, 1 


ee 366 ER 


Vertrauen, welches er in feine eigenen Pläne ſetzte, 


bus ein gleiches Schickſal zu befürchten haben, wie 
die Städte und Forts von Florida. . 


a nn f 

Der Courier frangais enthält ein Schreiben feis 
nes Correſpondenten aus Madrid vom 29. Febr. 
Nachdem derſelbe darauf hingewieſen, wie wenig 
Mendizabal bis jetzt gethan, um feine Verſprechun⸗ 
gen, die ihm das Vertrauens- Votum verſchofften, 


zu erfüllen, und wie wenig Ausſicht vorhanden ſei, 


daß ſeine Vorherſagungen eintreffen werden, heißt 
es weiter: „Dies ſind ſehr betruͤbende Reſultate. 
So ſehr man ſich auch hüten muß, der übertriebe⸗ 
nen Ruhmredigkeit der Karliſtiſchen Partei und den 
Proklamationen des Don Carlos unbedingt Glau- 
ben zu ſchenken, ſo kann man doch auch nicht in 
Abrede ſtellen, daß die Inſurrection durch ihre 
Dauer auch Wichtigkeit erlangt hat, und daß, ob- 
gleich die Karliſtiſchen Generale nicht viel deſſer 
ſind, als die der Koͤnigin, der Karliſtiſche Soldat 
doch mehr Vertrauen zu feinen Anführern hat. 


Binnen kurzem werden wahrſcheinlich die militairi- 


ſchen Operationen wieder beginnen, und wenn die 
Karliſten dann einen Vortheil erlangen, ſo werden 
fie ihn wohl dazu benutzen, um nach Madrid vor- 
zudringen. Erſt ganz kuͤrzlich hatten ſich 2009 — 
3000 Inſurgenten unter Batanero der Hauptſtadt 
bis auf ſieben Stunden genähert, Queſada wurde 
mit 1500 Mann zu ihrer Verfolgung ausgeſandt, 
allein er konnte ſie nicht erreichen. Hier ſſt man 
indeß ganz ruhig, obgleich es ſchwierig ſeyn würde, 
einen Grund für dieſe Sicherheit anzugeben. Ge⸗ 
rüchte mancherlei Art find hier im Umlauf, Mens 
dizabal's Fall, heißt es, ſei nahe, er habe das Vers 
trauen der Koͤnigin verloren, die ſich geweigert habe, 
ein Dekret zu unterzeichnen, wodurch die Einfuhr 
fremder Zeuge erlaubt werden ſollte. Es heißt fers 
ner, Herr v. Rayneval habe dem Premier⸗Miniſter 
feine Unterſtuͤtzung entzogen. Auch ſpricht man 
von einem neuen Miniſterium, woran die Herren 
Calvo de Roſas, Arguelles und ihre Freunde Theil 
nehmen würden. Obgleich das Minifteriun bes 


‚hauptet, die Wahlen ſeien zu feinen Gunften aus 


gefallen, fo neigen ſich dieſe doch offenbar mehr zu 
der Bewegungs⸗Parthei hin, und es wird für das 
Kadinet boͤchſt ſchwierig ſeyn, ſich bis zur Verſomm⸗ 
lung der Cortes am 26. März zu behaupten. Man 
ſieht dieſem Zeitpunkte mit großer Aengſtlichkeit ent⸗ 
gegen. Sollten dann unguͤnſtige Berichte von der 
Armee eingehen, oder die Nachricht eintreffen, daß 
Don Carlos auf dem Marſche nach Madrid ſei, fo 
kann man ſich leicht vorſtellen, welchen Eindruck 
dies auf die Prokuradoren und auf das Volk ma⸗ 
chen wurde.“ N ! 

(Allg. Ztg.) Am: 26, ſchrieb man aus Teruel: 
„Die Factioſen des Cabrera, Torner ꝛc., die zus 
folge der Zeitungen vernichtet ſind, befinden ſich zu⸗ 
ſammen in Camarillas und ſchreiben Rationen aus; 


es find ibrer 2000 zu Fuß und 100 Reiter. Der 
Oberſt Villapadierna, Noguera und Palacio ſind 
mit ihren S her, ohne ſie anzu⸗ 
greifen. Die Amneftirten der Provinz ſind wieder 


aufgeſtonden und ſetzen Alles in Schrecken.“ 90 
22. war man in Gegovja auf das Elarücken de 
Botanero gefaßt und hatte ihm keinen Widerſtand 


entgegenſetzen Tonnen, da die Notional⸗Garde wer 
der Pulver noch Blei hatte. — Eine ſehr empfind⸗ 
liche Lebre hat das Miniſterium, erhalten durch den 
Widerſtand, welchen die Nationale Garde von, Ma⸗ 
drid dem Befehle, nach Santander zu mar chiren, 
entgegenſetzt. — Alle von der Engliſchen Legion eins 
gehenden Briefe melden, daß ſie ihrer -Auflöfun 

entgegen geht; diejenigen Offiziere, DIE noch etwa 

in England zu hoffen haben, gehen in ihre Heimat 

zurück; die Soldaten erliegen, ohne Pflege und un 
bedauert, rem Saidjal, 


e 1g n. 

Brüſſel den 8. März. Die wegen der Por⸗ 
falle im Büreau des Liberal verhafteten Gulden 
ſind geſtern nach Mons abgeführt worden, um dort 
vor ein Kriegsgericht geſtellt zu werden. 

Geſtern iſt der Herzog Ferdinand von Sachſen 
Koburg ous Wien hier eingetroffen; ſeine beiden 
Söhne werden heute Abend nach Paris abreiſen. 

12 Deut ſchland. f 

Dresden den 8. März. Die Aktien der Dres⸗ 
den⸗Leipziger Eiſenbahn ſtehen bereits auf 141 pCt., 
alſo 41 pt. Agio; die Aktien der beabfichtigten 
erzgebirgiſchen find jo vertheilt, daß 10,000 derſel⸗ 
ben auf Dresden, 10, 00 auf Chemnitz und 10,000 
auf Leipzig kommen. Dennoch ſind ſchon vorläufig 
hier in Dresden allein 309,000 Aktien gezeichnet, 
und da die Haupttage des Unterzeichnene noch fol⸗ 
gen, ſo wird bei der Vertheilung vorausſichtlich 
Jeder, welcher 100 Aktien unterzeichnete, eine 
bekommen. 
von hier nach Prag, längs der Elbe. 

Such wei z. 

Bern den 6. März. Die Aufregung im Jura⸗ 
Bezirk hatte am 3. Maͤrz eine bedenkliche Hoͤhe er⸗ 
reicht; in Delſpreg wurde eine roth und ſchwarze 
Fahne mit infurrectionellen Inſchriften aufgepflanzt, 
jedoch auf Veranſtalkung der Behörde weggenom⸗ 
men; in Pruntrut wollten die Fanatiker den Frei⸗ 
heitebaum von 1830 umhauen, wurden ober durch 
die Haltung der Patrioten abgeſchreckt; das Land 
wird mit oufwiegleriſchen Auſchlaͤgen üͤberſchwemmt. 
Herr Schultheiß Tſcharner berichtete dem großen 
Rathe, während der Sitzung vom 4. März, zwei⸗ 
mal über die eingelaufenen Berichte mit der Air 
zeige, daß zwei Abgeordnete des Regierungsrathes, 
unter militairiſcher Bedeckung, den Jura bereiſen 
und eine Unterſuchung einleiten werden, und daß 
eine überellte Maßregel den Bürgerkrieg herbeifüh⸗ 
ren könnte. Binnen acht Togen wird ſich eine 
wichtig: Kriſis entſcheiden. 


Auch beabſichtigt man eine Eiſenbahn 
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Mafland den 4. März. Ju den letzten Tagen 
des v. Mts. iſt in unſeren Gegenden ungewoͤhnlich 
viel Schnee gefallen. Mehrere im Gebirge belege⸗ 
ne Ortſchaften find in Folge dieſes Schneefalles 
durch Lawinen verſchüttet worden. So namentlich 
der obere Theil des Ortes Gelora im Kreiſe Morber 
gro, wo zwanzig Wohnhäuſer und, ein großer Theil 
der aus 90 Perſonen beſtehenden Einwohner vom 
Schnee begraben wurden. Eben ſo wurden in dem 
Orte Coſta di Serina in der Provinz Bergamo 8 
Perſonen durch eine Lawine verſchüttet. Ju Giro⸗ 
nico, Provinz Como, haben 4 Perſonen auf dieſelbe 
Weiſe das Leben verloren, und einzelne Ungluͤcks⸗ 
Fälle, ſind auch noch an anderen vorgekommen. 
Man iſt bereits eifrig damit beſchaͤftigt, die durch 
dieſes Natur⸗Eteigniß unwegſam gewordenen Land⸗ 
ſtraßen in Ordnung zu bringen. 5 a 
Ankon z den 29. Febr. Der Franzoͤſiſche Kom⸗ 
mandant unſerer Stadt, General Cubleres, iſt am 
20. d. nach Rom abpgereiſt, von wo er ſich nach 
Eivita vecchia beglebt, um ſich von da nach, rank⸗ 
reich einzuſchiffen. Er wird ungefähr 6. Wochen 
von hier abweſend ſeyn. rr 


* . g 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das Weſer⸗ Dampfboot „Friedrich Wilhelm III.“ 
iſt am 1. März, unter Pouken- und Trompeten⸗ 
Schall und dem Jubel der Einwohner, in Minden 
eingetroffen, und ſo iſt denn dem vaterläudijchen 
und provinziellen Verkebr durch die nun beginnen⸗ 
den Fahrten deſſelden ein neues und weites Feld 
gebffoet, a 

In Havona ſind während der letzten 6 Monate 
Be vorigen Jahres nicht weniger als 10 Nieder: 
ländiſche Schiffe angekommen, die ſaͤmmtlich mit 
Holländiſchem Näfe befrachtet waren und dafuͤr 
Jucker als Rückfracht einnahmen. 


Frankfurt. Am 25ſten ſtürzte im hieſigen 
Schouſpielhauſe, während eine Oper ge eben ward, 


ein Gerüſt ein, und es wurden durch dieſen Unfall 
ocht bis zehn Menſchen mehr und minder beſchaͤ⸗ 
digt, meiſtens Chorſangerinnen, Erſparniß im 
Maſchinenweſen ſoll an dem Unglücke Schuld ſeyn. 


Bei der erſten Aufführung der neuen Oper von 
Meyerbeer, die Hugonotten, in Paris, war das Haus 
fo voll, doß ein Platz im Orcheſter mit 200 Fr. bezahlt 
wurde und Contremarken nach dem Ende des zwei⸗ 
ten Akts noch zu 50 Fr. Käufer fanden. — Der 
Text zu den „Hugonotten“ iſt von Seribe verfaßt. 


Stadt ⸗Theate r. 
Sonntag den 20. März: Spiele des Zu⸗ 
falls, oder: Ein Strich durch die Rech⸗ 
nun g. Luſtſpiel in 3 Akten von C. 
Hierauf: Staberl als Freiſchüͤtz. 


Kebrüm, 
(Parodie 
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Be. 
der Oper von Weber.) Poſſe mit Geſang in 3 
Aren Muſik von W. Müller.. 
a Bekanntmachung. 

Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung der im 
Wongrowitzer Kreiſe belegenen Güter Gacez und 
Sarbinowo auf drei Fahre, von Johanni 1836 
bis dahin 1839, ſteht der Termin auf | 
den I4ten Mai cur. 
vor dem Herrn Landgerichts-Rath Ulrich in unſerm 
Inſtruktions-Zimmer au, zu welchem Pachtluſtige 


mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 


Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden können. Sa 
Bromberg den 2. März 1836. 
ö Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht. 
Im Auftrage der Hochloͤbl. Y FDoinztal? Kanıds 
ſchafts⸗Direction ſoll eine neue Dominial⸗Scheune 
auf dem Landgute Krzeſiny erbaut werden. Zu 
dieſem Behuf iſt ein Lizitatſons⸗Termin 
auf den ııten April d. J. Vormit⸗ 
* 8 um 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe beſtimmt, wo zugleich 
ſowohl die Anſchlaͤge als Zeichnung durchgeſehen 
Suche koͤnnen. Der Wenigerfordernde erhält den 
uſchlag. ö 
Zlotnik den 15. März 1836. a 
Der deputirte Landſchafts⸗Rath. 


- Brüffeler Filz- Hüte. 
Meinen geehrten Kunden zeige 
ich ergebenſt an, daß ich bereits eine 


Namen wird die Predigt halten: zıten bis 1ten März 1836 find: 
der — —k— — ̃ nn 

i \ geboren: geſtorben: getraut: 

Alrche, et Nauen, Knaben.] Mͤdch.] inne | G etch. Paare: 


Evangel. Kreuzkirche [Hr. Pred. Friedrich ei Superint. Fifher| 2 2 3 5 * 
Ga Ne 2 8 0 8 n 
arnifon = Kirche „Div. Pred. Hoyer a - u FE 
Domtirde pr . Es. Lade „Prod. Multyſzewski/ 1 1 1 3 — 
daf. den 23. r anon. Jabezynski 
Wee * i „Dekan töbfemöfi » Manf. Zeyland 4 3 4 4 2 
t. Adalbert⸗Kirche = Meg, Dulinski Comm. Barwicki 1 1 21 4 = 
daf, den 25. März |. erfelbe . 
Bernhardiner = Kirche — ] Manſ. Holzmann 
(Par. St. Martin.) | = 55 v. Kamiengki A u — — 
gg: isk. . | s Diac, Koziorowski Ber | — en | * | ur, | * 
ar. St. Roch. a 
daſ. den 25. Mirz Guardian Akolinski 
Dominik. Kloſterkirche] = Prior Scholz f 
daf. den 25, März | = Pred. Tomaſzewski 
Kl. der darmh Schweſt. = Cler. Turn. 
daf. den 25, Mirz We nmtieric] 
| 


Sonntag den 2often März 1836 


Sendungvonächten Bruͤſſeler Filz⸗ 


nn Herren nach der neueſten 
agon zu moͤglichſt billigen, hin⸗ 
abe. zu feſten Preiſen, erhalten 
abe. J. Mendelſohn, 
unter dem Rathbauſe. 


in großer ſchwarzer Hühnerbund mit Baͤren⸗ 
klauen iſt abhanden gekommen; wer denſelben Line 
denſtraße Nro. 251 abgiebt, erhält eine Belohnung. 


— ꝑ —— 4 —6E— 2 
Getreide-Marktpreiſe von Pofen, 
f den 16. Maͤrz 1836. 


Getreidegattungen. N 16 
(Der Scheffel Preuß.) ne 1 
t 8—1 ı 10.— 
Roggen. — „ 41 25 — — 26.— 
Gerſte 226 — 237 6 
Hafer 15—[— 16 6 
Buchweizen. 28.— 1 1 
Erbſen — —U—ỹ 5 1 2.— 1 3.— 
Kartoffeln —7——13— 
Heu 1 Ctr. tiott Prß.] — 24—— 25— 
Stroh 1 Schock, 4 . 

1200 l Preuß.. 4 ——| 4 | 5— 


Butter 1 Faß oder 
8 M Preuß. 1 


In der Woche vom 


